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FestlicheGarderobeam Abend:Grojlherzog Henri und Grojlherzogin Maria Teresa luden zu Ehren
von Konigin Beatrix zum traditionellen Gala-Dinner in den Palast.

Ein BlumenstrauBliir die Kônigin:Die sechsjiihrige Millia begrujlte die niederliindische
Monarchin am Nachmittag auf der Place d'Armes. IFOTOS,GUYJALLAYIMARC WILWERT)

Erster Tag der Staatsvisite von Konigin Beatrix der Niederlande in Luxemburg

Feierliche BegrüBung in rot-weiB-blau
VON DIANE lECORSAIS

Neben dem Empfang standen eine Gedenkfeier, diverse Audienzen und das traditionelle Gala-Dinner auf dem Programm

Auftakt der dreitâgigen Staatsvisite
von KoniginBeatrix der Nieder-
lande in Luxemburg:Gestern Vor-
mittag tral die Monarchin bei
strahlendem Sonnenschein und un-
ter blauem Himmelin Luxemburg
ein. Luxemburgischeund niederlân-
dische rot-weiB-blaueFahnchen
schmückten den Kouedlerund den
Krautmarkt, wo sich lahlreiche
Schauluslige eingelunden hatten,
um die KoniginlU begrü6en.

Spâtestens ais die traditionellen 21
Kanonenschüsse gestem Vormit-
tag gegen 1130 Uhr über der
Hauptstadt ertônten, wusste jeder
Bescheid, dass Kônigin Beatrix der
Niederlande in Luxemburg einge-
troffen war. Grolsherzog Henri
empfmg die Monarchin vor dem
groâherzoglichen Palast, wâhrend
die Militârkapelle die niederlân-
dische und luxemburgische Natio-
nalhymnen spielte.

Dicht gefolgt von Grogherzogin
Maria Teresa und Erbgroâherzog
Guillaume schritten die Monar-
chin und ihr Gastgeber anschlie-
gend über den roten Teppich, wo
zahlreiche Ehrengâste, darunter
die Mitglieder der Regierung, die

KôniginBeatrixwar 1981 zum ersten
Mal auf Staatsvisite in Luxemburg.

Kônigin begrüâten. Auf dem
Krautmarkt hatten sich zudem
zahlreiche Journalisten sowie ein
paar hundert Schaulustige einge-
funden, um den feierlichen Emp-
fang mit ihren Fotoapparaten fest-
zuhalten, Bei den vielen Fâhnchen
in rot-weiâ-blau musste man indes
etwas genauer hinschauen, um die
niederlândischen von den luxem-
burgischen zu unterscheiden.

Yom Palais zum
.Kanounenhlwwel"

Bereits am ersten Tag ihres Besu-
ches war der Terminkalender der
niederlândischen Monarchin prall
gefüllt: Nach der feierlichen Be-
grüâung vor dem Palast ging es
sofort weiter auf den .Kanounen-
hiwwel", wo Kënigin Beatrix im
Gedenken an die Opfer des Zwei-
ten Weltkrieges einen Blumen-
kranz vor dem "Monument natio-
nal de la solidarité luxembour-
geoise" niederlegte.

Genau dort war die Monarchin
vor fast genau 31 Jahren schon
einmal gewesen, dies als sie im
Mârz 1981, knapp ein Jahr nach
Übemabme des Kiiniginnenamtes
von ihrer Mutter Juliana, erstmals
im Rabmen einer Staatsvisite nach
Luxemburg gereist war - ihr erster

Staatsbesuch als Kônigin der Nie-
derlande.

Weiter ging es gestern mit
einem privaten Mittagessen mit
dem grolsherzoglichen Paar, bevor
die Monarchin Kammerprâsident
Laurent Mosar, Premierminister
Jean-Claude Juncker und Augen-
minister Jean Asselborn ernpfing,
lm "Cercle" auf der hauptstâdti-
schen Place d'Armes war es
schlieâlich an Bürgermeister Xa-
vier Bettel, die Monarchin zusam-
men mit den Mitgliedem des
Schëffen- und Geroeinderates offi-
ziell zu begrüûen. Der gestrige
erste Tag der Staatsvisite beinhal-
tete jedoch auch einen wirtschaft-
lichen Aspekt, dies in Form eines
Treffens mit Wirtschaftsminister
Etienne Schneider (siehe Kasten).
Am Abend fand auf Einladung des
grolsherzoglichen Paares das tra-
ditionelle Galadinner statt.

Morgen wird Kônigin Beatrix
zu Gast in Esch-Belval sein. Am
Nachrnittag fâhrt die Monarchin
dann nach Betzdorf, wo sie Nâhe-
res über den Satellitenbetreiber
SES erfahren wird.

Fo OS wat.u

Gesprache über die
wirtschaftliche Lage
ln der Handelskammer disku-
tierten Kônigin Beatrix, Erb-
grosherzog Guillaume, Wirt-
schaftsminister Etienne Schnei-
der und sein niederlândischer
Amtskollege Maxime Verhagen
mit Unternehmensführern bei-
der Lânder über die aktuelle
wirtschaftliche Situation.
Schneider unterstrich, dass die
wirtschaftliche Lage in Luxem-
burg und in den Niederlanden
derzeit sehr âhnlich sei Wich-
tig sei in den kommenden Mo-
naten vor alIem, wieder Ver-
trauen in die Wirtschaft zu er-
zeugen. Die Minister beschlos-
sen zudem, sich mit ihrem bel-
gischen Amtskollegen zusam-
menzusetzen, dies um ais Be-
neluxpartner auf EU-Ebene
besser gehërt zu werden. Die
Minister übten auch Kritik an
einer EU-Direktive zur Fôrde-
rung der Mitgliedsstaaten bei
Investitionen in den Energie-
sektor. Sinnvoller sei es, den
Privatsektor zu Investitionen
in dem Bereich anzustiften.

Flihnchenlûr einen herzlichen Emplang:Zahlreiche Schaulustige hatten sich gestern in der
Hauptstadt eingefundell, um den hohen Gast zu begrüften.

Gedenkenan die Opler des zweiten Weltkrieges:Auf dem .Kanounenhiwwel" hiilt Kiinigin
Beatrix symbolisch den Degen in die Flamme, um das Feuer neu zu entfachen.


